
Die Weimarer Marienhöhe 
Seit 2008 liegt eine Chronik zum Ortsteil Weimar – 
Nord vor. Eine Arbeitsgruppe des Ortsteilrates 
beschäftigt sich mit deren Weiterführung. Vorerst in 
Einzelbeiträgen - wollen wir an ehemals vorhandene 
und heute in Vergessenheit geratene Einrichtungen/ 
Institutionen erinnern. 
In diesem Beitrag geht es um die „Großherzogliche 
Landesbaumschule Marienhöhe“. 
Die Geschichte des Grundstücks Marienhöhe 1 mit 
seinem Verwaltungshaus und Wirtschaftsgebäuden 
beginnt mit der Einrichtung der Großherzoglichen 
Landesbaumschule im Jahr 1834. 
Die Baumschule wurde auf Betreiben der 
Großherzogin von Sachsen-Weimar-Eisenach und 
Großfürstin von Russland, Marija Pawlowna 
Romanowa, zur Verbreitung besserer Obstsorten, zur 
Ausbildung von Lehrern, Landwirten und Obstbauern 
und zur Bildung der Bevölkerung Weimars und 
Umgebung angelegt und ist damit mit der klassischen 
Geschichte der Stadt Weimar in besonderer Weise 
verbunden. 
 
 
Auf den folgenden Seiten hat Manfred Dieck, der die 
Arbeitsgruppe „Chronik“ in unserem Verein leitet, einige 
weitergehende Gedanken zur Marienhöhe zusammen 
getragen. 
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